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Krieg und Frieden
Leider kein Film, 
sondern traurige Realität.
Das alte Amerika zeigt sich in
diesen Tagen als der Außensei-
ter dieser Welt, der Staat mit
einigen Politikern in der ersten
Reihe, die offensichtlich noch
nachträglich den Argumenten
der untergegangenen sozialis-
tischen Demagogen entspre-
chen wollen und alles daran
setzen, der damaligen Staats-
propaganda noch im Nach-
hinein zu entsprechen!
Georg Bush ordnet sich hier-
mit ein in die geschichtliche
Reihe der Politiker und Macht-
haber auf allen Seiten, die
unsere Welt mit Hass, Krieg
und tausendfachem Leid über-
zogen haben. 
Ich will nicht falsch verstanden
werden, kein Hussein hat das
Recht auf seiner Seite, Men-
schen zu verfolgen und zu
töten und dem Terrorismus
Vorschub zu leisten! Das muss
mit allen notwendigen Mitteln
bekämpft und verhindert wer-
den. Die Betonung liegt jedoch
hierbei auf „notwendige“.
Eigentlich hatte ich die Men-
schen für so reif gehalten, dass
Eroberungskriegsberichte nur
noch aus dem Geschichtsbuch
oder aus einem wie dem oben
erwähnten Streifen der Holly-
woodfilmfabrik kommen kön-
nen und nicht als Reality-Show
über unseren Fernsehschirm
flimmern.  

Manfred Cuno 
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Calbe. Am 5. März standen  Innen-
minister Klaus Jeziorsky (CDU)
und Landrat Erik Hunker den Cal-
benser Bürgern im Saal von Schüt-
zes Jägerstube Rede und Antwort.
Klaus Werner wollte wissen, in
welcher Weise eine Kommune an
Regierungserlasse gebunden sei.
Hintergrund war der Calbenser
Streit um nachgeforderte Straßen-
ausbaugebühren in der Mühlen-
straße.  Der Minister unterstrich,
dass derartige Erlasse natürlich
bindend für die Kommunen sind.
Gemeinden, die Baumaßnahmen
zwischen 1990 und 1996 durch-
geführt haben und in diesem
Zeitraum keine gültige Ausbau-
satzung hatten, können selbst
entscheiden, ob die Bürger rück-
wirkend zur Kasse gebeten wer-
den. Nach 1996, als der Erlass
„sauber formuliert war“, wie
Jeziorsky es sagte, werden diese
Art von Beiträgen in jedem Fall

erhoben. „Für die Mühlenstraße
ist diese Aussage aber nicht hilf-
reich, weil es eine Satzung gab“,
sagte der Innenminister.
Ein weiterer Bürger wollte wis-
sen, ob es Möglichkeiten gibt,
einen Augenarzt in Calbe zu bin-
den. Die jetzige Situation ist
besonders für ältere Bürger sehr
unbefriedigend. Landrat Hunker:
„Schon allein wegen der hohen
Investitionskosten für Diagnose-
geräte geht ein Arzt heute dort-
hin, wo die Bevölkerungsdichte
groß ist. Da kann die Politik
nichts machen, das liegt nicht
zuletzt in der Entscheidung der
Kassenärztlichen Vereinigung.“
Ein Mitarbeiter der Buslinien
GmbH-Außenstelle Calbe berich-
tete von der Sorge seiner Kol-
legen, nachdem der Finanz-
ausschuss des Kreistages im 19-
Punkte-Sparprogramm auch das
Unternehmen nannte. Hunker

Regierungserlasse sind
natürlich bindend

Texte und Fotos Thomas Linßner

Schwarz. Die Rüstung ist zum
größten Teil gefallen. Der Turm
der 1915 gebauten Dorfkirche in
Calbes Ortsteil Schwarz wurde in
den vergangenen Monaten um-
fassend saniert. Außer Zimmer-
mannsarbeiten im Inneren des
Turms deckte eine Quedlinburger
Fachfirma dessen Außenhaut mit
Schiefer. Insgesamt wurden dafür
57792 Euro ausgegeben. Die
„Turmbekrönung“ setzte am 27.
Februar den symbolischen Schluss-
strich unter das Vorhaben. Der
festliche Akt widmete sich dem
Füllen des Turmknopfes. Rund
140 Einwohner der Gemeinde
sowie Vertreter der Kommune
waren gekommen.
Im Vorfeld hatte man soviel zeit-
geschichtliches Material zusam-
men getragen, dass drei Kupfer-
kapseln benötigt wurden. Neben
den obligatorischen Münzen und
Geldscheinen verschiedener Epo-
chen (zwischen 1910 und 2003)
sowie diversen Papieren, mit Sa-
nierungsdarstellungen, Namens-
listen, Feuerwehr-Chroniken usw.
wurde sogar ein kleiner Keramik-
Roland versenkt, den die Stadt
spendiert hatte. Er gilt als eines
der Symbole der tausendjährigen
Saalestadt Calbe, dessen Ortsteil

Schwarz seit dem Jahr 1994 ist.
Pfarrer Wolfgang Wenzlaff kon-
nte gleich mit zwei Überraschun-
gen aufwarten. Der abgeschlos-
senen Turmsanierung folgt nun
die des Kirchendaches. Der
Kirchenkreis Egeln bewilligte da-
für 29340 Euro. Als zweite Über-
raschung hielten Pfarrer Wenz-
laff und Vize-Gemeindekirchen-
ratsvorsitzender Frank Spangen-
berg den Original-Wetterhahn
von 1915 in die Höhe, der bis vor
wenigen Tagen verschollen war. 
Nun dreht wieder ein vergoldeter
Kupferhahn seine Gestalt nach
dem Wind über den Saaleauen
und dem Dörfchen Schwarz. ■

Goldener Wetterhahn dreht
sich wieder über Schwarz 

Landrat Erik Hunker (l.) und Innenminister Klaus Jeziorsky während des Forums im Saal
von Schützes Jägerstube.

unterstrich, dass es sich bei der
„roten Liste“ um ein Diskussions-
papier handele.  „Von Busfahrer-
Entlassungen wurde nie gespro-
chen“, so der Landrat. Er fügte
aber hinzu, dass man sich „unter
demografischen Gesichtspunk-
ten“ zukünftig Gedanken ma-
chen müsse. So wird in den näch-
sten Jahren die Zahl der Schüler
erheblich zurück gehen. 2004
werden rund 2000 Schüler die
drei Gymnasien des Kreises besu-

chen – 2010 sind es nur noch
1200. „Wir können es uns nicht
leisten, in drei Standorte zu inve-
stieren“, sagte der Landrat und
fügte hinzu, dass der Kreistag
sich zu diesem Thema bald posi-
tionieren muss. Der ehemalige
Lehrer Erik Hunker machte kei-
nen Hehl daraus, dass er die so
genannte Nord-Süd-Variante für
zukunftsfähig hält. Das heißt, es
bleibt je ein Gymnasium in Schö-
nebeck und Calbe bestehen. ■

Calbe. Ungewöhnlich spät im
Jahr fand erst am 23. Februar
der Calbenser Neujahrsempfang
im Schillergymnasium statt. Der
Grund war das Januar-Hoch-
wasser der Saale, das die Ver-
schiebung der Veranstaltung
erzwang.
Zu diesem Anlass wurde Dieter
Tischmeyer, Vorsitzender der
Interessengemeinschaft der Ge-
werbetreibenden, der von Otto
Plönnies gestaltete „Wilhelm-
Loewe-Preis“ verliehen. Mit die-
ser Medaille werden Bürger
geehrt, die „herausragende
Leistungen zum Wohle der
Stadt“ erbracht haben. Dieter
Tischmeyer ist seit zehn Jahren
Motor der Interessengemein-
schaft, die mit Stadtfest und
Weihnachtsmarkt kulturelle
Höhepunkte für Calbe geschaf-
fen hat, die weit über die Kreis-
grenzen hinaus bekannt gewor-
den sind. Außerdem organisier-
te die IG den Bau der einzigarti-
gen Weihnachtspyramide und
des Wotanstores auf dem War-
tenberg. „Der Stadtrat ist des-
halb der Auffassung, dass sich
Dieter Tischmeyer große Ver-
dienste zum Wohle unserer
Stadt und ihrer Bürger erwor-
ben hat. Ohne sein persönliches

Engagement hätte Calbe in den
vergangenen zehn Jahren auf
verschiedene Dinge verzichten
müssen“, sagte Kramer.
Der Wilhelm-Loewe-Preis, den
es schon vor der Wende gab,
erfuhr 2003 seine Neuauflage.
Er soll zukünftig anlässlich von
Neujahrsempfängen verliehen
werden. Laut Satzung entschei-
det der Stadtrat über den jewei-
ligen Preisträger. ■

Loewepreis für Dieter Tischmeyer

Dieter Tischmeyer bekam den ersten
Loewepreis nach der Wende.

Der neue und vergoldete Wetterhahn wird
aufgesetzt.
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Winterharter Reis auf den
Feldern bei Calbe

Text und Foto von Thomas Linßner

Calbe. Die Schäden in der
Landwirtschaft, die durch das
Dräng- und Oberflächenwasser
entstanden sind, lassen sich bis-
lang noch nicht beziffern. Kul-
turen wie Raps und Winter-
getreide sind hektarweise einge-
gangen, weil sie wochenlang
unter Wasser bzw. einer dicken
Eisschicht standen. Erst in diesen
Tagen werden die Verluste sicht-
bar, wo nach Monaten das Was-
ser endlich versickert. 
Wie das Umweltministerium mit-

teilt, werden die Schäden gegen-
wärtig erfasst. Dort wurde
Anfang des Jahres mit EU-Hilfe
eine Sonderkommission gegrün-
det, die folgendes Ziel anstrebt:
Weil kein Mensch sagen kann,
wie sich infolge von Klimaver-
änderung und anderer, noch un-
erforschter Faktoren die Nieder-
schlagshäufigkeit entwickeln
wird, will man zukünftig neue
Wege beschreiten. „Wir sind
dabei, Erfahrungen aus der südli-
chen Mongolei zu prüfen, wo
seit Jahren mit winterhartem
Reis experimentiert wird“, sagte
Ministeriumssprecher Dr. Klaus-
Dieter Ackermann.
Sollten sich die Ergebnisse auch
auf unsere Breiten übertragen
lassen, würde das bedeuten: Die
bisher angebaute Menge von
Hack- und Ölsaatenfrüchten
sowie Getreide und Zwiebeln
würde um „10 bis 15 Prozent“
reduziert. „Die im Agrar-For-
schungszentrum Stremsfeld durch-
geführten Kleinfeld-Saatversu-
che zeigten ein verheißungsvol-

Gartenbau
Floristik
Gemüse
Beet- und
Balkonpflanzen
Gestecke und
Trauerbinderei

39240 CALBE (SAALE) • BARBYER STRASSE 72
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Brumbyer Weg 33   •   39240 Calbe (Saale)   •   Telefon: (03 92 91) 7 12 80 
Fax: (03 92 91) 7 12 85 • e-mail: Leis-Werkzeuge@t-online.de  •  Funktel.: (01 70) 4 86 39 90

Internet: www.Leis-Werkzeuge.de

Fachhandel • Verleih • Reparatur

Nutzen Sie zum Saisonauftakt unser 
umfangreiches Verleihsortiment

VERTIKUTIERER • MOTORHACKE • FREISCHNEIDER
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Tel./Fax 03 92 91/7 32 56 • Funk 01 72/4 18 82 79

Burkhardt und Hartwig Bergmann mit ihrer Kuh auf dem Weg zum Reisfeld.

So werden unsere Felder zukünftig aussehen.
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Fortsetzung „Winterharter Reis ...“

les Ergebnis“, teilte Dr. Acker-
mann mit. 
Die Reispflänzchen aus der Süd-
Mongolei, die dort noch viel
niedrige Temperaturen aushal-
ten müssen, sollen in diesen
Tagen im Raum Calbe auf den
Feldern nahe Schwarz gesteckt
werden. Man zog diesen Boden
den Feldern zwischen Brumby
und Calbe vor, weil man durch
den jahrelangen Majoran- oder
Zwiebelanbau einen Beige-
schmack des Reis befürchtet.
„Unser winterharter Reis gedeiht
nur auf permanent feuchten
Äckern, auf denen zuvor Getrei-
de oder maximal Zuckerrüben
angebaut wurden“, unterstrich
der Agrar-Experte. 
Ein großes Handicap sei nach sei-
nen Worten allerdings die scho-
nende Bearbeitung der Kultur.
„Traktoren sind viel zu schwer.
Wir testen deswegen den Einsatz
von Zugtieren“, verriet Dr. Acker-
mann. Da es Pferden an Zugkraft
fehlt, will man verstärkt Rinder
einsetzen. Die sinken mit ihren
Hufen nicht so schnell in den
überschwemmten Boden ein und
sind geduldig“, sagte ein reakti-
vierter Rinderzüchter des ehema-
ligen Volksgutes Barby.  Seinen
Namen wollte er nicht  preisge-
ben, weil die Versuche noch
„außerhalb der Öffentlichkeit“
stattfinden. 

„Die Leute müssen sich im Klaren
sein, dass sie auch ihre Speise-
gewohnheiten ändern müssen“,
betonte Dr. Ackermann. So sei
man mit verschiedenen chinesi-
schen Restaurantketten in Ver-
bindung getreten, die Testessen
anbieten wollen. Nach unbe-
stätigten Angaben soll auch das
saalestädtische Chinarestaurant
ab August mit von der Partie
sein. 
Wirtschaftsminister Dr. Horst
Rehberger (FDP) begrüßte diesen
innovativen Schritt. Wie er sagte,
könnten ehemalige Schnaps-
brennereien  wieder zum Leben
erweckt werden. Aus Reis lässt
sich ein guter Schnaps destil-
lieren, auch der Einsatz als Brenn-
stoff  für Motoren wird geprüft. 
In diesem Zusammenhang bitten
wir unsere Leser um ihre Mei-
nung zu dem Vorhaben. Viel-
leicht hat der eine oder andere ja
auch eine Rezept-Idee für ein
leckeres Reisgericht. ■

•  H O F B E F E S T I G U N G  
•  P F L A S T E R A R B E I T E N

39240 Calbe (Saale)
Magazinstraße 10
Tel.: (03 92 91) 4 19 86
Fax: (03 92 91) 7 13 60
naumann-partner@t-online

Naumann & Partner
Straßenbau GmbH Calbe

Karl Bolle

Hallo Leite!
Calbe. Nee, das wort immer
forickter uff´de Welt – woja.
Weswejen?
Denn muss ich´s Eich woll doch
erßählen.
Schon lange doat ich mich mit
dän Jedanken rumtroaren,
moa beim Schienehsen essen
ßu jehen – woja.
Un´ wies der Deiwel so will,
hatte mein Kumpel Heinz oach
solche Iwwerlejung. Also sin
´mer enes Dares rin bei Fluch-
machern, so hieß der Loaden
doderfor.
So richtich konnt ´mer uns nicht
entscheiden – ßum Schluss jabs
dann Ente mit Reis.
Awwer keene Stöcke, wir
woll´n richtijes Jeschorre. Ei-
jentlich Quatsch – mein Hein-
zen isst alles mits Messer.
Un wie ´mer so essen duen,
sehe ich doch, wie sich der

Schienehse mit ehnen vonne
LPG underhollen tut – woja.
Bede jraweln mit de Fingern in
sonne kleenen Schoalen mit
Reis rum.
Der vonne LPG probiert un der
Schienehse redet mit Hände un
Beene. Un mitten Kopp doate
nicken wie uffjezohren.
Beis Rausloafen kimmet der an
unsen Tisch vorbei – woja, doa
mehnt Heinzen uff seine
lockere Art: Wollt wohl Reis
anbauen uffen Acker?
Doa soat der Koarl – freilich –
wo jetzt de Natur mitspielen
tut – woja.
Wie mehnt der das? Haste nich
das ville Wasser uffen Acker
jesehn? Freilich – aber Reis aus
Calwe dat jlowe ich erst, wenn
ich´s sehen tue - woja.
Loaß’mer uns iwwerraschen!
Eier Karl ■

Gewerbering West Nr. 12 • 39240 Calbe (am ehemaligen Standort Strohdach)

Zentrale und Verkauf: Tel. (039291) 4 22-0

FRÜHJAHRSAKTION
IN CALBE

Ihr Handels-, Service- und
Ersatzteilpartner für:

Landmaschinen u. -geräte Traktoren

des Weiteren erhalten Sie bei uns:
Ersatz -  und  Versch le iß te i le  w ie :

• DIN- und Normteile
• Lager
• Keilriemen
• Wellendichtringe
• Schrauben und Muttern

Ver le ih  von  Gar tengeräten

• Filter
• Pressengarn und -netze
• Spritzenteile (Düsen etc.)
• u.v.a.m.

Werkstatt-Meister: Ersatzteilservice:
Herr Leuschner Herr Frenkel
Tel.    (039291) 4 22-24 Tel.    (039291) 4 22-17
Funk: 01 75 / 29 55 84 11 Funk: 01 75 / 2 95 82 44

e-mail: leuschner-f@new-tec-agrartechnik.de Fax (039291) 4 22-23

Kommunaltechnik / Motorkleingeräte



Calbe. Der 17. März 2003 gilt als
das offizielle Gründungsdatum
des „Verein der Freunde und
Förderer des Erlebnisbereiches
Papierfabrik Saaleinsel e.V.“.
Dieser auf den ersten Blick etwas
gespreizt klingende Name will
das Anliegen der Calbenser
Initiatoren ausdrücken. Dem gin-

gen mehrere Diskussionsabende
voraus, wo sich interessierte
Calbenser Bürger trafen, um aus-
zuloten, was man zur Unterstüt-
zung der Saaleinsel-Bebauung
für einen Beitrag leisten kann.
Immerhin ist das Areal an der
Saale von historischer Substanz –
dort befindet sich eine 50 Meter
lange Papiermaschine, die von
der Pariser Weltausstellung 1891
stammen soll. 
Die Gründungsmitglieder waren

sich darüber einig, dass ein trag-
fähiges Konzept im Vordergrund
stehen muss. Fatal wäre es, wenn
„eine restaurierte Papierma-
schine in Ruinen“ stehen würde,
wie es ein Teilnehmer der Ver-
eins-Runde zu bedenken gab.
Was heißen soll: Es reicht nicht
aus, nur einen Teil des leer ste-
henden Gebäudekomplexes der
alten Brücknerschen Papierfabrik
museal zu nutzen, ohne das Um-
feld mit einzubeziehen. Neben
der geplanten Wohnbebauung
der Saaleinsel müsste ein Kon-
glomerat aus Kunst, Kultur, Er-
holung, Gastronomie und Sport
entstehen. Für diese Zukunfts-
vision muss ein weitsichtiges
Konzept erarbeitet werden, mit
dem auch die Eigentümer der
„Insel“ Wolfgang Bechtold und
Bernd Witzer leben können. Bei-
de signalisierten bereits, offen
für kreative Vorschläge zu sein.
Eine Spende für den Verein in
Höhe von 2500 Euro als Startka-
pital unterstreicht diese Aussage.
Vorsitzender des neu gegründe-
ten Vereins ist Rudolf Conrad aus
Calbe. Dr. König, Chef der GESAS
Schönebeck, erklärte sich bereit,
ein Konzept erarbeiten zu las-
sen. ■
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Calbe. Zum vierten Mal wird das
Osterfeuer an den Tonkuten am
Rodweg abgebrannt. Damit die
Leute wissen, wo sie ihr Garten-
reisig abladen können, hat die
Stadtverwaltung in all den Jah-
ren ein Holzhäufchen zur Orien-
tierung aufschichten lassen. Das
geschah deswegen, weil in den
Vorjahren der Baumverschnitt
auf breiter Fläche weit verstreut
abgekippt wurde, was mühevol-
le Nacharbeit zur Folge hatte.
Bevor das Osterfeuer 2000 am
Rodweg seinen zentralen Platz
erhielt, erteilte das Ordnungs-
amt Calbe für 25 private Oster-
feuer die Genehmigungen.
Seit vier Jahren ist das nun nicht
mehr der Fall. Das Ordnungsamt

appelliert deswegen an die
Bürger von Calbe, Schwarz und
Trabitz, keine Privat-Feuer zu
entfachen, und nennt die Grün-
de: Jede Feuerstelle musste zu-
vor in Augenschein genommen
werden. Das war aus brandschutz-
technischen Gründen erforder-
lich. Außerdem musste jede Feu-
erstelle bei der Einsatzleitstelle
in Schönebeck angemeldet wer-
den. In diesem Zusammenhang
macht die Stadtverwaltung auf
die Verordnung zur Verbren-
nung von Gartenabfällen auf-
merksam. Das Abbrennen ist nur
noch in der Zeit vom 1. bis zum
31. März  (mittwochs von 8 bis 18
Uhr und sonnabends von 8 bis 
13 Uhr) gestattet. ■

Gartenschnitt sauber abkippen

Am 19. April wird am Rodweg wieder das Osterfeuer lodern. Die Stadt bittet darum, dass
dort nur Gartenschnitt abgekippt wird.

Die Mitglieder der Gründerversammlung.

Kernstück der alten Fabrik ist die Papiermaschine.

ELBAUENPARK MAGDEBURG
... da blüht Ihnen was!

Am Ostersamstag, dem 19. April,
begrüßt der Elbauenpark wie-
der mit all seinen Attraktionen
und der „Schneemannschmel-
ze – dem höchsten Osterfeuer
Magdeburgs“ seine Besucher.
Jahrtausendturm, Schmetter-
linghaus, Panorama- und Som-
merrodelbahn, Naturspielplatz
und viele bunte Frühjahrs-
blüher heißen dann alle herzlich
willkommen und versprechen
eine schöne Open-Air-Saison
im Elbauenpark Magdeburg.
Die interaktive Ausstellung über
6000 Jahre Menschheitsge-
schichte im höchsten Holzturm
der Welt wartet mit einem neu-
en interessanten Exponat auf.
Das Foucaultsche Pendel,
welches im letzten Jahr noch
im Magdeburger Dom zu be-
sichtigen war, hat seinen festen

Platz im Kuppelsaal des Jahr-
tausendturms eingenommen.
Für alle, die nicht nur ihren Geist,
sondern auch ihren Körper
trainieren wollen, eröffnet am
Osterwochenende ein „Frisbee
Golf Parcours“ mit 9 Bahnen
auf dem Kleinen Cracauer
Anger. Das große Sportareal
mit Möglichkeiten zum Fuß-
ball und Volleyball, Skaterpar-
cours, Kletterfelsen, Sommer-
rodelbahn sind weitere Ange-
bote im Bereich Fit & Fun.
Der Elbauenpark Magdeburg –
ein Park für alle Sinne. Eine
traumhafte Freizeit- und Erleb-
nisanlage zum Seele-baumeln-
Lassen, Natur-pur-Genießen,
Schmetterlinge-Bewundern,
Auf-interaktive-Zeitreise-Ge-
hen oder Phantastische-Veran-
staltungen-Erleben. ■

CALBE
Mittwoch, 

30. April 2003,
von 16.00 - 20.00 Uhr

Sekundarschule,
Lessingstraße

BLUTSPENDETERMINBLUTSPENDETERMIN

30.03. 17.00 Uhr
18. Wespener Winterkonzert in
der Schrotholzkirche in Wespen.
Es spielt: Collegium musicum
Calbense

WESPENER
WINTERKONZERT
WESPENER
WINTERKONZERT

Texte und Fotos Thomas Linßner

Förderverein Saaleinsel 
gegründet
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R E P O RTA G E

Calbe. In Calbe kennt man sie,
hauptsächlich und speziell die
Katzenfreunde aus Nah und Fern
wissen um diese engagierte
Tierschützerin. Vor 1990 war sie
allen Eltern bekannt, die ihre
Kinder in die Stadtkinderkrippe
in der Clara-Zetkin-Straße (heute
Friedrich-Ebert-Straße) brachten.
Dort war sie bis zu deren Schlie-
ßung Leiterin der Einrichtung. Es
änderten sich die Eigentums-
verhältnisse, doch Pahlkes konn-
ten dort wohnen bleiben.
Nun ist es nur ein kleiner Schritt
vom Menschenkind zum Tier-
kind, beides sind hilflose Ge-
schöpfe und brauchen die Hilfe
der Menschen. So oder ähnlich
muss es gewesen sein, erinnert
sich Frau Pahlke. Anfang ’90 wird
sie Mitglied im Tierschutzbund
und beginnt ehrenamtlich als
Tierschützerin zu arbeiten. Sie
baut im Laufe der Jahre die
Pflegestation Calbe auf, deren
Bewohner hauptsächlich Katzen-
babys sein werden. Die gibt es
2mal im Jahr reichlich, und man-
che Katzenbesitzer sind froh,

wenn sie den Nachwuchs an Frau
Pahlke und ihre Mitstreiter wei-
terreichen können. So kam es in
der Vergangenheit schon vor,
dass 8 Katzenkinder im Plaste-
beutel anonym an ihre Haustür
gehängt wurden. Doch lieber so,
als sich an der Kreatur vergehen,
was übrigens vom Gesetz her
verboten ist, meint Frau Pahlke.
So kann es schon mal vorkom-
men, dass 70 – 80 Katzen pro
Jahr zeitweise Gäste der Pflege-
station sind. Von Beginn ihres
Aufenthaltes an und je nach
Alter und Selbständigkeit der
Zöglinge beginnt bald die Ver-
mittlung. Mit Hilfe von „Volks-
stimme“, „Generalanzeiger“ und
dem „Elbe-Saale-Kanal“, die
kostenlos Anzeigen schalten, ist
der Vermittlungsgrad fast 100
Prozent. Jeder, der sich für die
Aufnahme einer „Samtpfote“
entscheidet, bekommt einen
Übereignungsvertrag mit Pflege-
hinweisen und einer garan-
tierten Rückgabemöglichkeit.
Außerdem behalten sich die
Tierschützer Kontrollen vor, denn

eine Katze ist nun mal kein
Spielzeug im eigentlichen Sinne.
Mehrmals im Jahr werden Frau
Pahlke und ihre engste Mit-
streiterin, Frl. Gansert, in Calbe
und Umgebung aktiv, wenn es
darum geht, Katzen einzufan-
gen. Mit professionellen Katzen-
fallen werden dann in Hoch-
burgen wie Wohngebieten, Gar-
tenanlagen und auf den Dörfern
wilde Katzen gefangen und kas-
triert und natürlich wieder
laufen gelassen. Alles geschieht
in enger Zusammenarbeit mit
den Tierärzten D. Horrmann und
P. Weigelt, die diesen Eingriff
vornehmen. Doch nicht nur bei
diesen Aktionen sondern bei
allen anderen Problemen stehen
beide immer als Ansprechpartner
zur Verfügung. Ohne diese fach-
liche Kompetenz im Rücken der
Tierfreunde wäre deren Enga-

gement nur wenig erfolgreich.
Neben solchen praktischen
Aktivitäten setzen Frau Pahlke
und Co. sehr auf Aufklärungsar-
beit, die sie gern an Katzenhalter
weitergeben. So wäre die oben
erwähnte Kastration bei allen
privaten Katzen wünschenswert,
damit könnte man das Problem
der wilden Hauskatzen besser in
den Griff bekommen!
Bei Blick in die gute Stube der
Katzen lerne ich Gonzo, den
Kater vom Wartenberg, kennen,
der sich in der Station von einem
Knochenbruch erholt. Schlechter
stehen die Chancen für Sascha,
der an Knochenweiche leidet
und praktisch auf fremde Hilfe
angewiesen ist. Apropos Hilfe,
ob Futterspenden, finanzielle
Zuwendung usw., alles kann
direkt bei der Pflegestation
abgegeben werden. Einen letz-
ten Wunsch äußert Frau Pahlke
etwas zögerlich, manchmal ist
ein Fahrzeug für den Transport
der Tiere zum Arzt und zurück
erforderlich, da könnte man
noch unbürokratische Hilfe
gebrauchen. Ansonsten gibt es
viele gute Erfahrungen mit der
Stadtverwaltung Calbe und
zahlreichen, z. T. anonymen
Spendern. ■

„Auf die Katze gekommen“
Text und Foto Uwe Klamm

Wir sind umgezogen
Wilhelm-Loewe-Str. 13

• Sportmode • Sportartikel 
• Sortimentserweiterung: Beschriftung 

von Textilien • Vereinsausstatter

Anlässlich der Geschäftseröffnung möchten wir uns bei allen
Kunden, Vereinen, Geschäftsleuten, Freunden und

Bekannten für die zahlreichen Aufmerksamkeiten bedanken.
Klaus-Dieter Grube

39240 Calbe • Wilhelm-Loewe-Straße 13 • Tel.+Fax: (03 92 91) 7 39 46
www.sportass-calbe.de

SPORT

ASS

Engelmann

Generalvertretung
Allianz Versicherungs Aktiengesellschaft

Büro:
Lindenstraße 4a
39221 Eggersdorf
Tel.+Fax: 03928/ 8 23 16

Büro:
Magdeburger Straße 111
39240 Calbe/Saale
Tel.+Fax: 039291/ 5 21 57

Finanzielle Sicherheit bei Berufsunfähigkeit –
mit der Vorsorge der Allianz

Sofortige Absicherung gegen die finanziellen Folgen
einer Berufsunfähigkeit.

Weltweiter Versicherungsschutz.

Beitragsfreistellung bei Berufsunfähigkeit.

Zahlung bereits bei einer Einschränkung 
der Berufsunfähigkeit von 50 %.

Keine Verweisung auf eine andere Tätigkeit.

Rentenzahlung ab Eintritt der Berufsunfähigkeit.
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Die Vorstellung von Rechtsu-
chenden, welche Gebühren ein
Rechtsanwalt für seine Tätigkeit
verlangen kann, sind oft geprägt
von amerikanischen Filmen, die
jedoch nichts mit der Rechtslage
in Deutschland gemeinsam haben.

GEGENSTANDSWERT
Während die Anwälte in den
USA nach den geleisteten Arbeit-
stunden abrechnen, richtet sich
in Deutschland alles nach dem
sogenannten Gegenstandswert.
Gegenstandswert ist der Betrag,
um den außergerichtlich gestrit-
ten wird. Wenn z.B. ein Hand-
werker seinen Auftraggeber zur
Bezahlung einer Rechnung in
Höhe von 2.500,00 € auffordert,
so beträgt der Gegenstandswert
2.500,00 €.
In einem Gerichtsverfahren spricht
man vom Streitwert. Ist einem
Arbeitnehmer gekündigt worden
und wehrt er sich gegen diese
Kündigung vor dem Arbeitsgericht
mit einer Kündigungsschutzkla-
ge, so entspricht der Streitwert
drei Bruttomonatsgehältern.

Bei Mietstreitigkeiten, insbeson-
dere wenn es darum geht, ob ein
Mietverhältnis fortbesteht oder
durch Kündigung wirksam be-
endet wurde, darf höchstens die
in einem Jahr anfallende Miete
als Streitwert angesetzt wer-
den.

RECHTSANWALTSGEBÜHREN
Der Gegenstandswert dient als
Grundlage für die Berechnung
der Rechtsanwaltsgebühren, die
in der Bundesrechtsanwaltsge-
bührenordnung (BRAGO) gere-
gelt sind.
Je nachdem, ob ein Anwalt in
einer Angelegenheit seinen Man-
danten nur berät, im Auftrag sei-
nes Mandanten zunächst außer-
gerichtlich mit dem Gegner Kon-
takt aufnimmt oder, falls außer-
gerichtliche Verhandlungen
nicht zum Erfolg geführt haben,
schließlich Klage erhebt, fallen
unterschiedliche Gebühren an.
Berät der Anwalt in einer An-
gelegenheit mit einem Gegen-
standswert von 5.000,00 €, so
kann er je nach Schwierigkeit

zwischen 27,09 € und 270,90 €

für diese Beratung verlangen.
Bei einem Streitwert von
2.500,00 € und einem mittleren
Schwierigkeitsgrad beträgt die
Beratungsgebühr 72,45 €; inklu-
sive Umsatzsteuer kann der
Anwalt hier insgesamt 84,04 €

berechnen.

ERSTBERATUNGSGEBÜHR
Wichtig ist in diesem Zusam-
menhang die sogenannte Erstbe-
ratungsgebühr, die 1994 einge-
führt wurde. Danach kann der
Anwalt auch bei einem höheren
Streitwert nicht mehr als 180,00 €
als Beratungsgebühr verlangen,
wenn er in einer Angelegenheit
erstmals berät. Wenn es nicht bei
dieser ersten Beratung bleibt,
sondern der Anwalt weiter für
den Mandanten tätig ist, z.B. in
seinem Auftrag an die Gegen-
partei schreibt, wird die Erst-
beratungsgebühr auf die weiter
entstehenden Gebühren ange-
rechnet.
Wenn der Anwalt nicht bereit ist,
eine erste Beratung für eine
maximale Beratungsgebühr von
180,00 € (zuzüglich Umsatzsteu-
er, insgesamt also 208,80 €) zu
erteilen, so ist er verpflichtet,
dies dem Ratsuchenden zu Be-

ginn des Beratungsgespräches
mitzuteilen.
Bürger mit geringem Einkom-
men haben die Möglichkeit, sich
gegen Vorlage eines Beratungs-
hilfeformulars für einen Betrag
von 10,23 € beraten zu lassen.
Die Beratungshilfeformulare sind
bei jedem Amtsgericht erhältlich.

RECHTSSCHUTZVERSICHERUNG
Wer rechtsschutzversichert ist,
braucht weder Rechtsanwalts-
noch Gerichtskosten zu zahlen;
allerdings sind nicht alle denkba-
ren Fälle von der Rechtsschutz-
versicherung erfasst. Deshalb
klärt der Anwalt üblicherweise
im Vorfeld durch Anfrage bei der
Rechtsschutzversicherung ab, ob
in diesem bestimmten Fall die
Rechtsschutzversicherung die
Kosten übernimmt.
Wenn keine Rechtsschutzversi-
cherung besteht, ist es dem
Rechtsuchenden zu empfehlen,
sich vor der Beratung über die
vorausichtlich entstehenden
Kosten zu informieren. Denn der
Rechtsanwalt ist grundsätzlich
nicht verpflichtet, von sich aus
über die Kosten Auskunft zu
geben. Er ist zur Auskunft nur
verpflichtet, wenn konkret nach-
gefragt wird. ■

Was kostet der Anwalt?
Text Rechtsanwalt Köhne

V O RT R A G
Gese tze sänderungen  im  S teuerrecht

und  Arbe i t s rech t  für Arbe i tgeber
von

Steuerberater Jörg Kröger
(August-Bebel-Straße 39 · 39240 Calbe · Tel.: 03 92 91/4 51 00)

und

Rechtsanwältin Birgit Heinrich
Kanzlei Köhne · Heinrich · Fiedler

(August-Bebel-Straße 39 · 39240 Calbe · Tel.: 03 92 91/4 62 90)

am Mittwoch,  den 09.04.2003,  19.00 Uhr
im Hotel  zur Altstadt ,  Schloßstraße 11,  39240 Calbe

Eintritt kostenfrei
Infos und Anmeldung unter Telefon 03 92 91 / 4 50

Emmer
G
m
b
H

Magdeburger Straße 77a
39240 Calbe/Saale
Telefon (03 92 91) 2788
Telefax (03 92 91) 2188 

Sprechen Sie mit uns.

• bis zu 70 % Einsparung bei 
der Warmwasser-Erzeugung

• deutliche Reduzierung der
CO2-Emissionen

• extrem flache Bauweise
• einfache und schnelle Montage
• Fördergelder vom Staat

Flachkollektor

SOL 25 S

Warmes

Wasser mit
Sonnenenergie ...

mit bis zu 1000 Euro vom Staat

Raumausstatter
Heinz Dziabel

Magdeburger Straße 53 • 39240 Calbe • Telefon 2621 • Fax 5 19 29

Raumausstatter
Meisterbetrieb

Geschäftszeiten:
Mo. - Fr.
9.00 - 12.00 Uhr
15.00 - 18.00 Uhr

• Dekorationen
• Lamellenvorhänge • Tapezierarbeiten
• Markisen • Teppichböden

• Gardinen
• Gardinenzubehör: - 1, 2 und 3 Innenlaufschienen bis 

6 m mit PVC- und Holzblende
- Messingstangen bis 6 m
- Holzstangen bis 4,50 m
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P O R S C H E D E S I G N

Barby. Anfang März besuchte
der für den Bundesverkehrswe-
geplan zuständige Grüne Bun-
destagsabgeordnete Peter Hett-
lich die Saalemündung, um sich
über die Kanalpläne zu informie-
ren. Gastgeber waren Vertreter
der Bürgerinitiative Pro-Elbe und
BUND-Elbebüroleiter Dr. Ernst-
Paul Dörfler. Peter Hettlich konn-
te sich anhand von Zahlen davon
überzeugen, dass Anspruch und
Wirklichkeit in Bezug auf die
Notwendigkeit eines Saaleaus-
baus auseinander klaffen. Man-
fred Schrade von der Bürgerini-
tiative (BI) Pro-Elbe Schönebeck
informierte darüber, dass 2001
nur 23 000 Gütertonnen auf dem
Fluss transportiert wurden, ob-
wohl der Wasserstand größere
Mengen zugelassen hätte. Die
von den Industrie-Saaleanliegern
prognostizierten Gütermengen
von 2,5 Millionen Tonnen (sofort
nach Ausbau) und 4 Millionen
Tonnen im Jahr 2015 halten die
Saaleaktivisten für absolut illuso-
risch. So transportiert nach Aus-
sage von Schrade beispielsweise
das Kali- und Steinsalzwerk Bern-
burg 95 Prozent seiner Förder-
menge auf der Schiene. „Man
will mit dem Ausbau nur Preis-
druck auf die Bahn erzeugen“,
ist sich der BI-Vorsitzende sicher.
Ein Preisdruck von 20 Prozent

stehe nach Auskunft von Ernst
Dörfler im Umfeld des Elbesei-
ten-Kanals schon geraume Zeit
auf der Tagesordnung.
Ernst-Paul Dörfler weist seit
Jahren vehement darauf hin,
dass es nicht bei der Saalestau-
stufe bleiben würde: „Stellen Sie
sich mal vor: die Saale wäre
ganzjährig bei 2,50 Metern
Tauchtiefe befahrbar, die Elbe
wegen der wechselnden Wasser-
stände aber nicht. Das würde
sofort Elbestaustufen nach sich
ziehen, anderenfalls bliebe der
Saaleausbau eine Investruine.“

Die Baukosten des 7,3 Kilometer
langen Kanals zwischen Calbe
und Barby würden zwischen 70-
und 100 Millionen Euro liegen.
„Ich bin überzeugt davon, dass
es ab 2015 überhaupt keinen
Bundesverkehrswegeplan mehr
gibt, weil wir dann nur noch
Geld für die Unterhaltung beste-
hender Ingenieurbauwerke ha-
ben“, sagte Hettlich. Nach seinen
Worten müssten in den nächsten
Jahren drei Viertel derartiger
Bauwerke (Brücken usw.) saniert
werden, was eine Menge Geld
verschlingt. Außerdem müsse
man an die schrumpfenden
Bevölkerungszahlen denken, die
auch weniger Steuereinnahmen
zur Folge haben. ■

Text und Foto Thomas Linßner

Prognostizierte Transport-
mengen stark angezweifelt

Dr. Ernst-Paul Dörfler (l.) und MdB Peter Hettlich (Grüne) an der Saalemündung.

Anzeigen gehören ins
CALBENSER BLATT
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Calbe. Nikotinsucht: Nikotin
wirkt anregend und stimulierend
auf das  Nervensystem. Raucher
fühlen sich belastbarer, ent-
spannter und weniger nervös.
Nikotinhaltige Pflaster und Kau-
gummis können nach dem Rauch-
stop die Entzugserscheinungen
abmindern, während das ge-
wohnte Ritual des Rauchens
nicht mehr stattfindet. Nach dem
Absetzen dieser Medikamente
kommt es dabei zu der eigentli-
chen Entwöhnung. In der Ent-
wöhnungsphase sollte besonders
auf eine gesunde kalorienbe-
wusste Ernährung geachtet wer-
den und ausreichend für sportli-
che Aktivitäten gesorgt werden.  
Sexsucht: Die Betroffenen ge-
hen bei ihrer  Suche nach sexuel-
len Abenteuern keine gefühls-
mäßigen Bindungen ein. Ursa-
chen können sexuelle Enttäu-
schung, zerbrochene Beziehun-
gen, berufliche Fehlschläge, star-
ker Sexualdrang  sein. Eine Ver-
haltenstherapie ist auch hier hilf-
reich bei der Überwindung. 
Sportsucht: Langstreckenläufer
sind stärker gefährdet als Jogger,
die nur regelmäßig 5 km laufen.
Die Betroffenen können ihre Trai-
ningsintensität/ ihren Trainings-
plan nicht mehr verringern und
auch bei medizinischen Gründen
nur schwer unterbrechen. 
Fernsehsucht: Sie betrifft vor
allem Kinder und kann erhebli-
che Langzeitschäden (Haltungs-
schäden, Nervosität, Angst, De-
pression, Aggressivität) nach sich
ziehen. Empfohlener wöchentli-
cher Fernsehkonsum für Kinder:
3 - 5 Jährige - ca. 2 h, 6 - 8 Jährige
- ca. 4 h.
Kaufsucht: Ca. 4 Mio. Bundes-
bürger leiden an dem Zwang,

ohne realen Bedarf und Rück-
sicht auf ihre Finanzlage etwas
kaufen zu müssen. Diese Sucht ist
unabhängig von der sozialen
Stellung oder dem Alter. Kauf-
süchtige haben meist Minder-
wertigkeitskomplexe und/oder
Depressionen. Der Kauf steigert
ihr Selbstwertgefühl und lässt sie
alle persönlichen Schwierigkei-
ten vergessen. Es sind  überwie-
gend Frauen betroffen. Für die
Kaufsüchtigen gibt es keine phy-
sische Abhängigkeit, aber unbe-
handelt endet diese Sucht in
finanziellen Nöten und kann zu
starken Depressionen bis hin zum
Selbstmord führen. Die Therapie
muss ihnen vor allem neue Le-
bensinhalte vermitteln. 
Spielsucht: Echte Spieler sind
ihrer Leidenschaft fast hilflos
ausgeliefert. Ihr Lustgewinn be-
steht darin, dem Gewinn entge-
gen zu fiebern. Alle anderen In-
teressen werden zurückgestellt.
Für ca. 150 000 Deutsche ist Spie-
len zum Lebenszweck geworden
– kurzweilige Spiele (Automa-
ten) werden bevorzugt.

Die Behandlung von Suchtkrank-
heiten setzt in der Regel den
Willen des Betroffenen voraus
und erfordert in den Fällen mit
Verwendung von „Suchtmitteln“
(Alkohol, Medikamente, Drogen)
meist eine stationäre Entzie-
hungskur. Wichtig ist die Be-
handlung durch Sucht-Thera-
peuten  und die Unterstützung
durch  Familienangehörige, Ar-
beitskollegen und Freunde.  
Fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker – sie können Ihnen
Hilfe und Unterstützung geben
und kennen die territorialen
Möglichkeiten in Sachen Sucht. ■

Text Apothekerin Kristine Dimitz

SUCHT... SEHN - SUCHT 
nach Wohlbehagen... Teil 2

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

„Kritische“ Kamera

Der Alte Friedhof scheint sich zu einem Dauerthema zu entwickeln. In der Februarausgabe
wurden die eingestürzte Friedhofsmauer und deren Wiederaufbau beschrieben. Doch was
sich jetzt auf der großen Rasenfläche für ein Bild bietet, versetzt nicht nur die Anwohner
in Erstaunen. Offenbar wurde von den Bauleuten dieses Terrain mit einem Kleintransporter
befahren, obwohl der Untergrund vom Tauwetter noch aufgeweicht war. Die zehn Schritte
vom Seiteneingang waren wohl zu viel? Von einem parkähnlichen Charakter kann man
wohl nun nicht mehr sprechen.

Ab 1. April neue Öffnungszeiten
Dipl.-Med. H. Fangohr

FA f. Allgemeinmedizin
Calbe · Mühlenstraße 3 · Tel.: (03 92 91) 28 80

Sprechzeiten:
Mo. 8.00 - 12.00 Uhr 16.00 - 19.00 Uhr
Di. 8.00 - 12.00 Uhr
Mi. 10.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
Do. 8.00 - 12.00 Uhr 15.00 - 17.00 Uhr
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr

und jeden 1. Samstag im Monat von 10.00 - 12.00 Uhr.

Elektro-Partner GbR
Elektro-Installation • Antennentechnik
Beratung • Ausführung • Kundendienst

Magdeburger Straße 83 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft

Thuringia Generali
Versicherungen

Löwenstark. Sicherheit und Service.
Serviceagentur
Gunnar Lehmann · Hauptvertretung

Büro: Brumbyer Weg 16 · 39240 Calbe
Telefon 039291 /512 56 · Telefax 039291 / 517 05 
Handy 0163 / 599 35 03
gunnar.lehmann@service.thuringia-generali.de

Bürozeiten: Mo. 9.00 - 12.00 Uhr
Mi. 14.00 - 17.00 Uhr
Fr. 9.00 - 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung
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Calbe. Das Schillergymnasium
wird ab dem kommenden Schul-
jahr voraussichtlich seine maxi-
male Kapazität erreichen. Schul-
leiter Erhard Kiel rechnet mit
rund 80 Neuzugängen, die fast
durchgängig in allen Klassen-
stufen die Vierzügigkeit herstel-
len werden. Gegenwärtig besu-
chen das Gymnasium am Heger
560 Schüler. Die Erhöhung der
Schülerzahlen resultiert aus dem
neu gefassten Landes-Bildungs-
gesetz, das wieder den gymna-
sialen Bildungsweg ab der 5. und
7. Klasse erlaubt.
Erhard Kiel hebt als besonderen
Schwerpunkt die Art und Weise
der Kursbildungen hervor. „Bei
uns hat jeder Schüler freie Kurs-
wahl. Es werden nicht zwei
Schienen vorgegeben, wo man
sich dann für eine entscheiden
muss“, so der Schulleiter. Erst
nach den Wünschen der Schüler
werden die Kurse zusammen ge-
stellt. Den meisten Zulauf haben
Biologie und Englisch, weniger
gefragt sind Russisch und Chemie.
Den Auftakt des mittlerweile zur
Tradition gewordenen Tages der
offenen Tür bildete ein Kultur-
programm mit Gospel, Jazz-
Dance und einem Beitrag der
Musikschule Fröhlich. Drei junge
Akkordeonspieler  und ein Key-
boarder zeigten in erfrischender
Weise, was man aus diesen
Instrumenten heraus holen kann.
Zwei poppig arrangierte Stücke
sorgten für viel Applaus. 
In den einzelnen Fachkabinetten
wurden den Besuchern verschie-
dene interessante und fachspezi-

fische Dinge vorgeführt. Als
fakultative Sportart demonstrier-
te die Arbeitsgemeinschaft Judo
ihr Können. Unter der Leitung
des ehemaligen Lehrers Rudolf
Kramer wurden den Besuchern
verschiedene Formen der japani-
schen Kampfsportart nahe ge-
bracht. Diese Sportgemeinschaft
sucht übrigens Nachwuchs. ■

Gipsköpfe und Judowürfe beim
Tag der offenen Tür

Text und Fotos Thomas Linßner

Zwei Mädchen in Betrachtung ver-
schiedener Kunstköpfe ...

Beene, Bohne, Tintenfass,

jeh inne Schule un’ larne was.

Un’ wenn du was jelarnet hast,

komm noa Haus’ un’ soach mich das!

Calbenser MundartCalbenser Mundart

Karikatur: Michael Linßner

Der Physiklehrer demonstrierte „Wunderdinge“.

15.03.2003, 26.04.2003
10.00 - 11.00 Uhr
Sprechstunde des Vorstandes
15.03.2003, 22.03.2003,
29.03.2003, 05.04.2003,
12.04.2003, 26.04.2003
jeweils 8.00 - 12.00 Uhr
Pflichtarbeit

KLEINGARTENVEREIN
„NEUE ZEIT“ E.V.
KLEINGARTENVEREIN
„NEUE ZEIT“ E.V.

EINLADUNG
Der Förderverein des Friedrich-Schiller-Gymnasiums lädt alle Ehemaligen
des Gymnasiums und der alten EOS zum alljährlichen Ehemaligenball ein.

Er findet am 17. April 2003 (Gründonnerstag!!) in der Gaststätte Nord-
mann statt.

Einlass ab 19.00 Uhr. Beginn 20.00 Uhr mit Programm.

Eintritt 7 Euro.

Der Erlös des Abends kommt der Schülerschaft des Gymnasiums zugute.
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A K T U E L L

Text Behindertenverband Calbe

Texte Heimatverein Calbe

Jahresversammlung

Aufruf zur Mitarbeit und Unterstützung

Weiterführung des Sonntagsdienstes 

Calbe. Mit „Es gibt kein Bier auf
Hawaii“, „Muss i denn, muss i
denn zum Städtele hinaus“ und
anderen Ohrwürmern, aber auch
mit modernem Sound erfreuten
die jungen Damen und Herren
vom Jugendklub „Fantasy Is-
land“ die Mitglieder des Behin-
dertenverbandes Calbe, die sich
zu ihrer Jahresversammlung am
Freitag, 7. März 2003, in der Be-
gegnungsstätte „Lebensfreude“
der Volkssolidarität zusammen
gefunden hatten.
Doris Frensel berichtete über die
Mitarbeit des Vorstands in ande-
ren Gremien, über die im Jahre
2002 veranstaltete Viertagefahrt
ins Weserbergland, über Grill-
fest, Kabarettbesuch und Weih-
nachtsfeier.
Und für 2003, das „Europäische
Jahr der Behinderten“, ist eine
Wochenreise ins Dresdner Land

vorbereitet, eine Nachmittags-
plauderei mit Hanns Schwachen-
walde ist ebenfalls im Programm.
Der Finanzbericht wies einen
ausgeglichenen Haushalt aus –
„Schulden können wir uns nicht
leisten!“ und enthielt ausdrück-
lichen Dank an alle Fördermittel-
geber und Spender, die immer-
hin über ein Drittel der Ein-
nahmen erbrachten, die Hälfte
kam durch Kostenbeteiligung
der Veranstaltungsteilnehmer
und der Rest durch Mitglieds-
beiträge zusammen.
Nach nahezu drei Stunden traten
die über fünfzig Versammlungs-
teilnehmer – unser Verband
zählt zur Zeit neunzig Mitglieder
– den Heimweg an, gut gelaunt
nach der vorzüglichen Betreu-
ung durch Frau Frantzke und
Frau Kegel in der Begegnungs-
stätte „Lebensfreude“. ■

Calbe. Der Heimatverein Calbe
(Saale) e. V. plant zusammen
mit einigen Calbenser Bürgern
und dem SUTTON-Verlag Erfurt
die Herausgabe eines Buches
zum Thema „Bilder aus der
DDR“ 1949 bis 1989 über unse-
re Heimatstadt Calbe. Drei
Hauptkapitel soll dieses Buch
beinhalten: Stadtrundgang; In-
dustrie und Handwerk; Kultur,
Sport, Freizeit.
Der Heimatverein bietet mit

diesem Aufruf Calbenser
Bürgern die Möglichkeit, sich
mit privaten Schwarz/Weiß-
Fotos daran zu beteiligen.
Großes Interesse besteht an
Aufnahmen über bspw. Briga-
deaufnahmen, kulturellen Ver-
anstaltungen, sportliche Höhe-
punkte und dgl. mehr.
Interessenten melden sich
unter Tel. Heimatstube 78306,
Tel. Vfrd. Klamm privat 40220
Firma 55318. ■

Calbe. Der Heimatverein Calbe
plant, am 06.04.2003 die Hei-
matstube Calbe nach längerer
Schließung wieder für den Pub-
likumsverkehr an Sonntagen zu
öffnen. Die Öffnungszeit ist un-

verändert 14.00 bis 17.00 Uhr.
Die „Kleine Galerie“ wird je-
doch ihre Ausstellungstätigkeit
erst zu einem späteren Zeit-
punkt fortführen. ■

Mahnwachen in Calbe

Calbe. Ein Aufruf an alle Bürgerinnen und Bürger zu der gemein-
samen Aktion der evangelischen und katholischen Kirche in Calbe
sowie der Stadtverwaltung jeden Montag um 18.00 Uhr vor dem
Rathaus ein fünf-minütiges Schweigen für den Frieden.  ■

Bernd Kriener
Klempner- u. Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66
Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen
• Heizungs- und Anlagenbau
• Gas- und Wasserinstallation
• alles rund ums Bad
• Solaranlagen
• Bauklempnerei
• Kundenservice
• Notdienst
• Finanzierung

Heizungs-Sanitär-Service

Text Dieter H. Steinmetz

Text und Foto Kreissparkasse Schönebeck

Der Deckenbalken im „Braunen Hirsch“

Digitalkamera geht nach Barby

Calbe. Bei den Rekonstruk-
tionsarbeiten in der histori-
schen Gaststätte „Zum Brau-
nen Hirsch“ kamen, wie im
„Calbenser Blatt“ 2/03 bereits
veröffentlicht, Deckenbalken
mit barocken Schmuckelemen-
ten und am hinteren (westli-
chen) Balken mit einer Inschrift
in Barock-Fraktur zum Vor-
schein. Allem Anschein nach
stammen Balken und Verzie-
rungen noch vom 1653 einge-
weihten Gasthof „am Markt“,
später „Gasthof zum Braunen
Hirsch“ genannt. Trotz der

Schalbretter konnte nun der
gesamte Sinnspruch entschlüs-
selt werden.
Er lautet: „Daß ist die beste
Einigkeit Wen hertz undt
mund oberein Sindt allezeit ...
Rede mund was warr ist und Iß
was gahr ist und Tringt was
Klar ist“.
Es dauerte noch lange, bis sich
die Großschreibung der Sub-
stantive durchgesetzt hatte,
man schrieb einfach ein Wort
groß, wenn man es für wichtig
hielt oder wenn der Text
dadurch dekorativer aussah. ■

Großtausch der Sammler
Am Sonnabend, dem 05. April 2003, findet in 39218 Schönebeck/
Elbe, im Restaurant „Brauner Hirsch“, Ortsteil Grünewalde, an der
B 246a, von 9.00 – 15.00 Uhr der 27. Großtausch der Sammlergrup-
pe Sachsen-Anhalt des Bundes Deutscher Ordenssammler e.V. statt.
Informationen unterTel. 03928 469585. ■

Eine Digitalkamera im Wert von 200 Euro
gewann jetzt Uwe Stütz aus Barby beim
Preisausschreiben der Ostdeutschen Spar-
kassen zur     Prämienrente. Bettina Paw-
litzki (links) und Christel Weckner, Leiterin
und Kundenberaterin der Sparkassen-Ge-
schäftsstelle in Barby, gratulierten mit
einem Blumenstrauß und wünschten viele
tolle Schnappschüsse mit dem Preis.

Mahnwachen in Calbe
gegen einen begonnenen Krieg im Irak
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Text und Foto von Thomas Linßner

Alter Kiosk wird 
Wartenberg bereichern

Text Hans-Eberhardt Gorges

Treffen der Gelatinewerker

Calbe. Als Spätverkauf und an
Wochenenden willkommen, we-
gen der „trinkfesten Herren“
zuweilen geschmäht war der alte
Kiosk am Friedensplatz. Nun steht
er nicht mehr an seinem Fleck. Er
gehörte der Konsumgenossen-
schaft und stammte aus DDR-Ta-
gen. Nach Klärung der Eigen-
tumsverhältnisse und in Abstim-
mung mit den Grundstücksei-
gentümern erfolgte nach Be-
standsaufnahme die Demontage
der Holzhülle.
Volker Ludwig, Amtsleiter für
Wirtschaftsförderung und Bau,
teilte mit, dass die Einzelteile
von Mitarbeitern des städtischen
Bauhofs aufgearbeitet werden.

„Unser erklärtes Ziel ist es, die-
sen herunter gekommenen und
dem Verfall preisgegebenen
Kiosk einer sinnvollen Nutzung
zuzuführen“, sagte Ludwig. 
Im Rahmen des Tourismuskon-
zeptes Wartenberg „Haltung
von einheimischen Tierarten“,
wo man ein besonderes Augen-
merk auf vom Aussterben be-
drohte Haustierrassen legt, soll
der alte Kiosk nach seiner Sa-
nierung wieder aufgestellt wer-
den. Damit wird der Raumnot
ein wenig abgeholfen und die
Ausstellungsfläche erweitert. 
„Wir freuen uns darüber, dass
uns die Gesellschaft für Arbeits-
und Berufsförderung  bei dem
Vorhaben unterstützt“, unter-
strich Volker Ludwig. 
Nach Abschluss der Arbeiten
wird auf dem Friedensplatz eine
ansprechende Grünfläche entste-
hen. Bis zur Hundertjahrfeier des
Bismarckturms (im kommenden
Jahr) soll nach dem Willen der
Stadt das Holzgebäude seiner
Nutzung übergeben werden. ■

Calbe. Am 5. März fanden sich
über 20 Teilnehmer am „Treffen
der ehemaligen Gelatinewerker“
in der Saale-Akademie, dem ein-
stigen Verwaltungsgebäude des
Gelatinewerkes, ein. Das war nun
bereits das 6. Treffen, das abwech-
selnd dort oder in der Heimat-
stube durchgeführt wurde. Zu
der guten Resonanz hatte nicht
zuletzt auch der Artikel in der
Februarausgabe des „Calbenser
Blattes“ beigetragen. Viele hat-
ten sich nun einmal ein Herz ge-
fasst, oder wollten nun endlich
noch einmal das Gelände hinter
dem Kuhberg im Stadtfeld, wo
man so viele Jahre seines Lebens
gearbeitet hatte, wieder sehen.
So kommt immer wieder Freude
bei den Gründern dieses Ehema-
ligentreffs auf, und man fühlt
sich bestätigt.
Ein großes Jubiläum steht in
zwei Jahren ins Haus, denn im
Jahre 1905 wurde das Gelatine-
werk gegründet. So soll zunächst
im Mai eine Ausstellung, haupt-
sächlich mit Fotoerinnerungen,
im ehemaligen Verwaltungsge-

bäude zu sehen sein. Für die
kommenden zwei Jahre ist dann
die Erarbeitung einer Broschüre
oder Festschrift geplant, wozu
verschiedene Arbeitsgruppen ge-
bildet wurden, die die Produk-
tionspalette und den sozialen
Bereich der vergangenen Jahr-
zehnte beleuchten sollen. Gera-
de das Wissen der Menschen, die
noch da sind, ist sehr wichtig. In
zehn Jahren weiß kaum noch
einer, was das Gelatinewerk für
Calbe bedeutete. Zwei Erinne-
rungen an das Gelatinewerk 
lieferten Christa Wolter und
Klaus Gallmeister, die sehr zur
Erheiterung der Anwesenden
beitrugen. Weitere können
durchaus folgen, denn Platz
dafür ist in der geplanten
Festschrift allemal.

Von der Eröffnung der Aus-
stellung wird noch rechtzei-
tig in der Presse informiert.
Das nächste Treffen soll am
21. Mai um 9 Uhr wieder in
der Saale-Akademie stattfin-
den. ■

Kaltes und warmes Buffet auch außer Haus.

Grüner Anker in Barby

Restaurant

Inhaber: Christo Kitow

Marktplatz 6 
39249 Barby
Telefonische Bestellung
(039298) 29 90 43

Öffnungszeiten:
täglich von 11.30 - 14.30 Uhr

und 17.30 - 24.00 Uhr
Dienstag: Ruhetag

Unsere Räumlichkeiten stehen Ihnen gern zur Verfügung
• Großer Saal für 140 Personen • Kleiner Saal für 30 Personen

• Bar für 35 Personen • Gaststätte bis 50 Personen
• Kegelbahn 2 Bahnen bis 30 Personen • Buffet außer Haus

Lassen Sie sich von uns gern beraten.

• Mit Points Plus stehen
ganz normale Mahl-
zeiten auf dem Plan

• Alles ist erlaubt

• NEU:
Der Kilo Kick

Calbe: Wir treffen uns jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in der Sekundarschule „Johann Gottfried
Herder“, Feldstr. 19. · Weitere Informationen bei Marlies Langhof direkt unter 03494/502267.Fragen Sie uns. Wir beraten Sie gern.

39240 Calbe/S. • Schloßstr. 6 • Tel. 03 92 91/28 66 • Fax 51167

ACHTUNG!
Ab sofort wieder

Auftragsannahme für 
E-Installationsarbeiten!

In dringenden Fällen
erreichen Sie den

Notdienst über 
Tel.: 01 72 / 3 16 07 72.

Der Kiosk steht nicht mehr.
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Text und Fotos Thomas Linßner

„Solche Initiativen tun 
Calbe gut“

Calbe. Dass man den Spruch, dass
in Calbe nichts los sei, ad absur-
dum führen kann, bewies kürz-
lich Helga Rehbein. Die agile
Geschäftsfrau vom gleichnami-
gen Modehaus in der Schloßstra-
ße organisierte eine Moden-
schau, in die auch  Ulrike Laus-
manns Haarstudio einbezogen
wurde.
Um die werte Kundschaft zu
einem „Frühlingsbummel durch
das Modehaus“ zu verführen,
lud Helga Rehbein zu einer Mo-
denschau ins Hotel zur Altstadt
ein. Die 146 vorbestellten Stühle
reichten nicht aus – sämtliche
Restaurant-Räume schienen aus
allen Nähten zu platzen. „Wir
begrüßen Sie herzlich mit einem
bunten Strauß kreativer Ideen,
neuen Eindrücken und einer
Mode, die Ihnen gefallen wird“,
begrüßte die Organisatorin die
Besucher.

Was dann kam, war gewaltig: die
12 Models zeigten 250 Textil-
stücke (!) der Größen 34 bis 50.
Zu sehen waren Damen-, Herren-
und Junge Mode, die durch ihre
Vielfalt ein breites Publikum
ansprach. Wie Helga Rehbein
verriet, betrug die Vorbereitungs-
zeit eine Woche. Mittlerweile hat
die umtriebige Mode-Chefin
offenbar schon Routine in derar-
tigen Präsentationen entwickelt. 

Als Publikums-Bonbon war eine
Tombola in das Programm einge-
bettet, bei der jedes Los  in Form
von Waren- und Einkaufsgut-
scheinen gewann. 
Ulrikes Haarstudio zeigte mit vier
Mitarbeiterinnen den neuesten
Trend der Haarmode. Als Höhe-
punkt wurde einer „Braut“ eine
Hochsteckfrisur gezaubert und
das dazu passende Make-up auf-
gelegt.
Nachdem die Models Schwer-
arbeit geleistet hatten, indem sie
massenweise Textilien anzogen,
kam zum Abschluss ein Herr, der
unter dem Jubel der mehrheit-
lich anwesenden Damen jegliche
Kleidung ablegte …

Auch Andreas Nickel, Gastronom
im Hotel zur Altstadt, machte ein
zufriedenes Gesicht. Soviele
Gäste wie an jenem Abend hatte
er lange schon nicht mehr
gehabt. Der Umsatz war entspre-
chend. „Ich kann nur sagen: sol-
che Initiativen tun Calbe richtig
gut“, brachte es Nickel auf den
Punkt, der vor lauter Gläserfüllen
kaum zur Ruhe kam.

Für alle Modeinteressierten und
auch vorgemerkten Kunden, die
leider keine Karten mehr zur
Modenschau von Treffpunkt Mo-
de im Hotel zur Altstadt bekom-
men haben, sei gesagt: Es wird
eine Modenschau in diesem Um-
fang wieder geben, wir werden
zu gegebener Zeit im „Calbenser
Blatt“ das Datum bekannt ge-
ben.
Außerdem bitten wir die Ge-
winner unserer Tombola,
ihren Gewinn im Modehaus
Rehbein Treffpunkt Mode
abzuholen! ■

Text und Fotos Hans-Eberhardt Gorges

Treffen ehemaliger Beschäftigter der
Calbenser Wolldeckenfabrik

Calbe. In der von den Bewohnern
genutzten Cafeteria des Senio-
renwohnparks „Am Saalebogen“
trafen sich zum zweiten Mal ehe-
malige Beschäftigte der Wollde-
ckenfabrik. Die Cafeteria wurde
in der ehemaligen Wolldecken-
schleuder recht anspruchsvoll
und modern mit Fußbodenhei-
zung eingerichtet.
Bei Kaffee und Kuchen setzte
unter den 15 Teilnehmern, davon
nur ein Mann, bald eine prima
Stimmung ein. Die Zusammenset-
zung dieses Calbenser Betriebes
nach Geschlechtern, über 80 %
Frauen, konnte man auch bei
diesem Treffen nachempfinden.
Der VEB Wolldeckenfabrik Aschers-
leben/Calbe, Werk II, wurde als
einer der ersten Betriebe, am 
30. Juni 1990, für 110 Mitarbeiter
geschlossen. Bis zu diesem Zeit-
punkt wurden pro Monat 15000
Schlafdecken produziert, wovon
über 65 % in den Export, haupt-
sächlich in das Sozialistische
Wirtschaftsgebiet, gingen. Alle
hatten sehr gern dort gearbeitet

und es nur schwer verkraftet, als
dann Schluss war.
Nach der Rückführung an die
früheren Besitzer Nicolai wusste
man zunächst nicht so recht, was
man mit diesem Werksgebäude
anfangen sollte. Solides Gemäu-
er, das wohl für Jahrhunderte
gebaut wurde, verbot eigentlich
den Abriss. Vor zwei Jahren wur-
de der Umbau vom Investor
Ulrich Eckelmann zum Senioren-
wohnpark „Am Saalebogen“ fer-
tig gestellt. Die altengerechten
Wohnungen werden vom Re-
gionalverband Mittelelbe betrie-
ben. Ab März soll auch noch eine
Kurzzeitpflege hinzukommen.
Von einigen Teilnehmern am Ehe-
maligentreff wurde die Gelegen-
heit genutzt, die neue Einrich-
tung in ihrem alten Betrieb in
Augenschein zu nehmen. Bettina
Körner, Verwaltungleiterin und
„Frau für Alles“, führte die Inte-
ressenten durch die Wohnanlage.
Mit Begeisterung wurde alles 
mit Herzklopfen aufgenommen,
denn wie sie bemerkten, gingen
damit auch Erinnerungen an die
einstige Spinnerei, Weberei und
Färberei an ihnen vorbei.  ■

Die einstige Calbenser Wolldeckenfabrik
wurde vor zwei Jahren von einem Investor
zum Seniorenwohnpark „Am Saalebogen“
umgebaut. Als Betreiber tritt der Regional-
verband Mittelelbe der Volkssolidarität 
auf. Die Anlage soll ab März durch eine
Kurzzeitpflege ergänzt werden.

In der Cafeteria am behaglichen Kaffee-
und Kuchentisch des Seniorenwohnparks
„Am Saalebogen“, trafen sich bereits zum
zweiten Mal die Gruppe der ehemaligen
Mitarbeiter der Wolldeckenfabrik.

N E U E R Ö F F N U N G !
Markt 21

R e s t a u r a n t  &  B a r

Für die Neueröffnung unseres Restaurants in Calbe
suchen wir eine dynamische und ehrgeizige 
Auszubildende zur Restaurantfachfrau,  

eine(n)  Auszubildende(n)  zum Koch sowie 
einen erfahrenen Koch/Köchin und 

eine Restaurantfachfrau zum Aufbau eines neuen 
kompetenten und gastfreundlichen Teams.

B e w e r b u n g e n  s i n d  b i t t e  s c h r i f t l i c h  a n  d a s  R e s t a u r a n t
S P Ö T T E R G E W Ö L B E ,  i n  d e r  S c h l o s s s t r a ß e  2 0 ,

0 6 4 0 6  B e r n b u r g  z u  r i c h t e n .
A n s p r e c h p a r t n e r  s i n d  A n d r e a s  u n d  D a n i e l a  B ö h l k e .
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Calbe. Für die Verbandsliga-
Fußballer der TSG Calbe hat jetzt
in der Spielzeit 2002/03 die ent-
scheidende Phase, in der es um
Meisterschaft und gegen den
Abstieg geht, begonnen. Die
Calbenser nehmen nach 19 von
insgesamt 32 Spielen den 8.
Tabellenplatz unter insgesamt 17
Mannschaften ein. Die Zielstel-
lung des Wiederaufsteigers in
die Verbandsliga vor Saisonbe-
ginn, gar nicht erst in Abstiegs-
gefahr zu kommen, scheint
immer realistischer zu werden.
Das wurde durch die Mannschaft
von Trainer Andreas Brinkmann
erreicht, obwohl Calbe wie kaum
ein anderes Team durch Hoch-
wasser und extreme Regenfälle
arg gebeutelt wurde. Zu Beginn
der zweiten Halbserie fielen
zahlreiche Vorbereitungs- und
Punktspiele in des Wortes wahrer
Bedeutung regelrecht ins Wasser.

Unregelmäßigkeiten bei der
Abwicklung des Spielbetriebes
und notwendiges Ausweichen
auf fremde Sportplätze bei
Heimspielen waren die Folge
(Dank an die Sportfreunde in
Eickendorf, Schönebeck, Wels-
leben).
Inzwischen kann wieder im
Heger-Stadion gespielt werden.
Die Fußballtore auf den Neben-
plätzen II und III werden wieder
aufgestellt. Aufräumungsarbei-
ten sind weiter erforderlich.
Es wurde ein Spendenkonto ein-
gerichtet. Um finanzielle Unter-
stützung wird gebeten an 
Förderkreis Fußball TSG Calbe
Konto-Nr. 33012461
bei KSK Schönebeck
BLZ 81053242
Verwendungszweck „Hochwas-
ser Sportanlage Heger“
Das letzte Punktspiel dieser
Saison wird am 14. Juni gegen
Piesteritz stattfinden. Insgesamt
muss man noch achtmal zu Hau-
se und fünfmal auswärts antre-
ten (Stand 14. März), also eine
günstige Konstellation. Das Nach-
holespiel gegen Halle 96 findet
am Donnerstag, dem 17. April,
18.30 Uhr, statt. Für ein weiteres
ausgefallenes Spiel gegen Brauns-
bedra steht noch kein Termin
fest.
Ein Höhepunkt ist am 18. Mai zu
erwarten, wenn der souveräne
Tabellenführer und potentielle
Oberliga-Aufsteiger Germania
Halberstadt seine Visitenkarte in
Calbe abgibt. An diesem Tag gibt
es mit einer Sponsorenfirma ein
buntes Programm mit Torwand-
schießen und vielen anderen
Ereignissen mit hohem Unter-
haltungswert und freiem Eintritt
für Kinder (Einzelheiten werden
noch bekannt gegeben). ■

Letztes Drittel der Fußball-
saison 2002/03 hat begonnen

Text und Foto Werner Claus

Rainer Schulze (48), hauptberuflich als
Amtsleiter des Ordnungsamtes und
Sozialamtes der Stadtverwaltung Calbe
tätig, leitet seit Jahren ehrenamtlich die
Geschicke der Abt. Fußball der TSG Calbe
mit ihren mehr als 300 Mitgliedern. Er wird
tatkräftig von vielen Fußballfreundinnen
und -freunden unterstützt, maßgeblich
auch vom „Förderkreis Fußball der TSG
Calbe“ unter Vorsitz von Dr. Georg Hamm.

FEUERSENGER
Schönebecker Fenster & Türen
I h r  z u v e r l ä s s i g e r  P a r t n e r  f ü r :
● F e n s t e r  u n d  T ü r e n
● R o l l l ä d e n ,  G a r a g e n t o r e
● u n d  v i e l e s  m e h r

(Alte) Calbesche Straße 20 · 39218 Schönebeck
Tel. (03928) 4 26 88 · Fax (03928) 4 26 89

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30 - 18.00 Uhr

M ö b e l l i f t  -  Ve r m i e t u n g

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Trainingsfußbälle übergeben

Ende Februar übergab Knut John (hinten links), Inhaber der Dr. Loewe-Apotheke, im
Rahmen seiner Sponsorentätigkeit für den Calbenser Fußball in der Sporthalle am Anger
an jeden Spieler der F-Jugend-Mannschaft einen Trainingsfußball. Die junge Mannschaft
wird von Günter Lehnhart (rechts) betreut.

Noch Mitstreiter für Seniorengruppe
Gymnastik gesucht
Calbe.  Seit Januar d. J. treffen sich an jedem Mittwoch von 
19.00 Uhr bis ca. 20.15 Uhr Senioren ca. ab 60 Jahre bis ? in der
Turnhalle der Lessingschule zu altersgerechter Gymnastik mit
einem erfahrenen Übungsleiter. Männer, die noch zu uns kom-
men wollen, sind herzlich eingeladen.  ■

Text Werner Claus
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Text Apothekerin Kristine Dimitz

Reis – Uralte Kulturpflanze
auch in Europa heimisch!
Calbe. Nach Weizen ist Reis die
weltweit zweithäufigste Getrei-
deart. Ursprünglich wuchs Reis
auf trockenem Boden. Er zählt
ebenso wie unsere übrigen Ge-
treidesorten zu den einjährigen
Gräsern. Vor ca. 6000 Jahren
begann seine Kultivierung in
Asien (China) - durch die Araber
gelangte der Reisanbau  über
Griechenland nach Mitteleuropa
(Spanien - seit ca. 700 n. Chr., 
Italien - seit ca. 1000 Jahren). 
In Südamerika gibt es seit dem
17. Jahrhundert Reiskulturen.
Seit 1997 wird im Maggiadelta
(Tessin) in der Schweiz die Reis-
sorte „Loto“ erfolgreich ange-
baut. Dieser Reis wächst nicht
direkt im Wasser, der Boden darf
aber nicht austrocknen und wird
durch regelmäßiges Bewässern
bis zur Ernte (1 Ernte/Jahr) feucht
gehalten. 
Die Aussaat kann von Hand (auf
unbewässerten Böden) oder mit
vorgekeimten Körnern per Flug-
zeug aus der Luft erfolgen. Heu-
tige Reissorten (mehr als 10000)
wachsen zumeist in stehendem
Wasser, zur Ernte wird das
Wasser abgelassen. Aus einem
Saatkorn können bis zu etwa
3000 Reiskörner reifen. Je nach
Anbaugebiet sind 1 - 3 Ernten
pro Jahr möglich, und dafür kön-
nen auch Mähdrescher einge-
setzt werden. Reis wird aufgrund
seiner Körnerform in Rundkorn-,
Mittelkorn- oder Langkorn-Reis
eingeteilt. Neben einem hohen
Stärkeanteil (70 %) enthalten
Reiskörner ca. 8 % Eiweiß, Cal-
cium, Kalium, Phosphor, verschie-
dene Vitamine und nur wenig
Fett (1 %). Da es nur einen gerin-
gen Kleberanteil hat, eignet sich
Reismehl zur Herstellung von
Fladen, Breien, Suppen, Aufläu-
fen und nicht zum Backen von
Brot. Als Naturreis (auch Brau-
ner Reis oder Vollkornreis ge-
nannt) bezeichnet man den
lediglich von den Spelzen befrei-
ten Reis, der mehr Vitamine,
Ballaststoffe und Fett enthält als
der Weißreis. Dieser Fettgehalt
bedingt auch die kürzere Lager-

fähigkeit (Ranzigkeit). Weißer
Reis entsteht durch Schälen,
Schleifen und Polieren des Natur-
reises. Basmati-Reis (auch Duft-
reis genannt) ist weißbraun, aro-
matischer und besonders in der
indischen Küche beliebt. Weitere
Sorten sind u.a. Patna (Lang-
korn, körnig), Carnaroli (italie-
nischer Reis, fast nicht klebend). 
Die Bezeichnung - Parboiled -
bekommt Reis, der heiß einge-
weicht und danach mit Druck
behandelt wurde, wobei die
Stärke verklebt und nicht mehr
aus dem Reiskorn austreten
kann. So behandelter Reis ist
haltbarer, erfordert eine etwas
kürzere Kochzeit und klebt weni-
ger. Minutenreis ist ein bereits
vorgekochter Reis. Reiswein wird
als Sake bezeichnet. Wildreis ist
kein Getreidekorn! Er ist das
Produkt einer Wasserpflanze, die
in Nordamerika im Gebiet der
Großen Seen heimisch ist und
bereits von den Indianern wegen
ihres hohen Eiweißgehaltes an-
gebaut wurde. 
Loser Reis muss in der Regel ver-
lesen und mit kaltem Wasser
abgespült werden: 1/2 Tasse Reis-
körner ergibt etwa 1 1/2 Tasse
gekochten Reis, man rechnet als
Beilage pro Person ca. 125 g Reis.
Durch das Andünsten der Körner
in Fett z. B. verringert sich das
Verkleben der Körner bei der
Zubereitung (Risotto). 100 g
gekochter Reis enthalten ca. 
111 kcal. In Kombination mit
anderen fettarm zubereiteten
Lebensmitteln wie Gemüse,
Obst, magere Milchprodukte,
sowie Fleisch und Fisch in kleinen
Mengen, kann er die Basis einer
kohlehydratreichen Diät sein.
Reis hat einen hohen Kalium-
und einen niedrigen Natrium-
anteil und bewirkt damit eine
verstärkte Wasserausscheidung,
wenn er nur mit wenig Salz
zubereitet wird. Er gehört im
Rahmen der gesunden Ernäh-
rung unbedingt auf den Speise-
plan – eine längerfristige, ein-
seitige Reis-Diät ist nicht zu
empfehlen. ■

K L E I N A N Z E I G E N
Urlaub in der Hohen Tatra!
Bieten ganzjährig, sehr preiswert,
saubere Urlaubsunterkunft in
der Hohen Tatra, mit gemütlicher
Wohnküche, Bad und 2 Schlaf-
räumen (einmal 2 Betten und
einmal 2 + 1 Doppelstockbett).
Preis pro Person und Nacht 5 €.
Fam. Jarabinec ulica skolska 260
in 05991 Velky Slavkov.
(Nähere Infos Calbe 2170)

Kaufe Auszeichnungen bis 1945
wie Schützenmedaillen, Schüt-
zenschnüre, Ärmelbänder, Sturm-
abzeichen, Nahkampfspange,
Frontflugspange, Abz. der Ju-
gendverbände JM / BDM.
Reinhard Banse, 
Tel. (0 39 28) 46 95 85

Garage zu verkaufen, eventuell
Vermietung, Calbe, Karl-Marx-
Str. - Nähe Calb. Wohnungsver-
waltg., Preis VB, Georg Bießel,
Tel.: 03 91/8 11 77 37

Calbe/S., Tuchmacherstr. 7, 
3 Zimmer, ca. 80 qm, Balkon, 
1. OG, 480,00 € WM, 
provisionsfrei, Tel.: Hauswart 
03 92 91/27 89

Garten (350 m2), Bahnhofstr.,
mass. Bungalow mit Keller und

Dusche, E- und W-Anschluss
sofort abzugeben.
Telefon: 5 32 42

Vermiete Garage in Calbe
Ziegeleistraße, Preis nach VB,
Tel.: (03 92 91) 4 05 13

Vermiete Gewerberäume 
20 - 60 m2, August-Bebel-Str. 39,
39240 Calbe, Tel.: 01 77/45 21 00

Vermiete 2-Raumwohnung 
44 m2, August-Bebel-Str. 39,
39240 Calbe, Tel.: 01 77/45 21 00

Noch gibt es

Eigenheimzulage
Geld vom Staat geschenkt, auf das

Sie nicht verzichten sollten!

Noch steht es jedem zu, der
sich ein eigenes Heim schafft.
Zahlen Sie Ihre Miete auf Ihr 

eigenes Konto!!!

Eigentumswohnungen
2-3 Zi-Whg
3-4 Zi-Whg

Sehr schöne Wohnungen mit
Saaleblick, zentrale Lage, solider

Altbau, vollsaniert.

Miete oder Kauf!!!
Tel.: 03 92 91 / 23 09

Redaktionsschluss: Ausgabe April,
Mittwoch, 09. April 2003

A.-Bebel-Str. 19 
39240 Calbe
Tel. (039291) - 448-0
Fax (039291) - 448-40

M
TELEFONBAU
OLAF MÜLLER
Für eine bessere Kommunikation

Vertrieb · Montage · Wartung

29,95 €

49,95 €

Unsere Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00-13.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
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Text Rosemarie Meinel

Die EINS und ihre Varianten
Calbe. Was sich alles hinter der
EINS als Symbol bzw. Zahl ver-
birgt, drückt unsere Mensch-
heitsgeschichte sprachlich vielfach
aus: EINheit, EINmaligkeit, EIN-
samkeit, EINzig, EINzeln... 
Sie ist die URZELLE, WURZEL aller
Wurzeln, KRAFT „an sich“, der
EINE Gott, URGRUND aller Dinge
(KABBALA); Männlichkeit Phal-
lussymbol (die arab. Ziffer), das
YANG, die SONNE.
Sie symbolisiert in allem Verstand,
Willenskraft, Individualität,
Streben nach Unabhängigkeit
(bis zum Egoismus!), eher Einzel-
gänger als Teamgeist. Menschen
mit der Lebenszahl EINS sollten
zu ihrer Individualität stehen
und veranlagte Stärken und die
Unabhängigkeit ausbauen. Ihre
Anlagen prädestinieren zu Füh-
rungspersönlichkeiten, Erfolg im
Beruf (leider wenig in der Ehe
und Liebe), aktiv, extrovertiert.
Selbstbestimmtes Leben in und
mit ihrer Umwelt ist ihre Aufga-
be. Wie alle Lebenszahlen ist
auch die EINS in jedem Falle
„Herr ihrer Entscheidung“, so
oder so leben zu wollen. Lebens-
zahlen werden daher auch als
LEKTIONSZAHLEN bezeichnet.
Synonym für die richtige Ent-
scheidung auf dem Weg zum
eigenen Glück. Wer gehört nun
zu den EINSern? Für prominente
Geburtstage errechnen wir nach-
folgend die Lebenszahl (LZ) an-
hand der Quersumme.
Harald Juhnke
10.06.1929 2+1+1+1+9+4+1

= 28/ 10 (2+8)
Robert Redford
18.08.1937  dto. = 37/ 10 (3+7)
Edgar Allan Poe
19.01.1809  dto. = 29/ 11 (2+9)
Menschen mit der Lebenszahl
EINS sind dazu bestimmt, die
ihnen veranlagte schöpferische
Energie in die Welt hinaus zu tra-
gen. Gelingt ihnen das, können
sie zufrieden und glücklich leben
in einem Umfeld, welches es auch
sein mag. Dabei bedeutet Unsi-
cherheit – Zurückhalten schöpfe-
rische Energie, kann zu Stau und
Süchten führen. KREATIVITÄT
und ZUVERSICHT ist das Zauber-
wort der EINS. Sie hat viel dyna-
mische Energie, die in kreative
umgewandelt werden muss, um
nicht krank oder gar süchtig (sie
neigen mehr als andere LZ
dazu!) zu werden. Da schöpfe-
rische und sexuelle Energie sehr
„verwandt“ sind, sind häufig

auch die entsprechenden Organe
und der untere Rücken betroffen.
Was für eine Persönlichkeit ver-
birgt sich nun hinter den einzel-
nen Varianten ?
LZ 19/10: Hier wirken die Ener-
gien der EINS (Kreativität und
Zuversicht), der NEUN (Integrität
und Weisheit) verstärkt durch die
NULL (Feingefühl, Intuition, Aus-
druck) zusammen. Positiv gelebt
zieht diese LZ andere Menschen
an, hat „Frieden mit sich selbst“
geschlossen, kann Empfindsam-
keit zeigen, zufriedene Bezieh-
ungen gestalten, ist frei von
Süchten, bewegt sich regelmäßig,
ist Inspiration und Ermunterung
für alle. Negativ gelebt ist sie süch-
tig, starrsinnig, meist unverhei-
ratet oder geschieden, staut Wut
an, hat viele Probleme.
LZ 28/10: Zusammenspiel der
Energien ZWEI (Zusammenarbeit
und Ausgewogenheit), ACHT
(Überfluss und Macht) sowie 1
und 0. Ihre Aufgabe besteht in
der Vereinigung von schöpfe-
rischer und materieller Energie,
sowie Intuition zum Wohle ande-
rer. Im Positiven sind das bewun-
derte Autoritäten und Berater
für viele, unabhängig und ihrer
Kraft gewiss. Im Negativen be-
deutet das: abhängig, gequält,
keine Erfahrungen mit dem
„inneren Ratgeber“.
LZ 37/10: Zusammenspiel der
Energien DREI (Feingefühl und
Ausdruck), SIEBEN (Vertrauen
und Offenheit), 1 und 0- Im Po-
sitiven bringen diese Menschen
Kraft und Leichtigkeit bei gesun-
dem Selbstvertrauen in die Welt,
akzeptieren eigene Fehler, sind
mutig und offen auch für tiefste
Gefühle und Bedürfnisse und
wecken Vertrauen, erfreuen sich
ihrer Kreativität, anstelle von Un-
sicherheit, Angst, Rückzug, Miss-
trauen, Frust, Wut und Krankheit.
LZ 29/11: Hier wirken die Ener-
gien der 2, 9 und der doppelten
EINS zusammen. Im Positiven sind
diese Menschen voller Inspiration,
klare Motivation „zu dienen“,
kreative, hilfsbereite, treue Freun-
de, natürliches Charisma, einsichts-
voll, ziehen andere an, große Vi-
talität und Ausdauer, entspannt
und offen, leben von tiefer Spi-
ritualität durchdrungen. Negativ
wirken sie unsicher, gehemmt,
reserviert, ängstlich, Verlierer zu
sein, sind dogmatisch, fühlen sich
ständig angegriffen; positives
Denken ist sehr zu empfehlen. ■

E
D
O
M
Wir haben Sie ...Wir haben Sie ...

DIE MODISCHEN DREI IN CALBE

Jeans & mehr

F
U

E
Für Girls & Boys

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

M
O
D

von Jeans bis Eleganz 

für Jugendweihe und Konfirmation

Für Girls & Boys
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23. März 10.00 Uhr St. Laurentii
Abschluss der Bibelwoche mit
Abendmahl
13.00 Uhr Schwarz
14.00 Uhr Trabitz

30. März 10.00 Uhr St. Stephani
06. April 10.00 Uhr St. Stephani

mit Kindergottesdienst
13.00 Uhr Schwarz
14.00 Uhr Trabitz

13. April 09.30 Uhr Calbe
Abfahrt vom Markt zum Rund-
funkgottesdienst nach Brumby

17. April 19.00 Uhr St. Stephani
Patensaal mit Tischabendmahl
zu Gründonnerstag

In der Osterzeit, am 20. April und am 
11. Mai in Calbe sowie am 4. Mai in

Gottesdienste - katholisch

Gottesdienste - neuapostolisch

Gottesdienste - evangelisch
Jeden Montag, zwischen 19.00-21.00 Uhr
probt der Rolandchor im Bürgersaal des
Rathauses Calbe. Gäste, die vielleicht neue
Chormitglieder werden wollen, sind herzlich
willkommen.
DRK-Stadtverband Calbe,
Kleiderkammer Barbyer Str. 67
Kleiderausgabe  9-11 u. 14-16 Uhr
Barbyer Str. 67

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Spielnachmittag 13.00-18.00 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Sprechstunden Wohngeldstelle
9 - 12 u. 13 - 18 Uhr
DRK-Stadtverband Calbe, Barbyer Str. 57
Seniorentreff 14.30 Uhr 
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3
(ehem. MLK) jeden ersten Dienstag im Monat
ab 18 Uhr Innerer Dienst; Interessenten sind
jederzeit herzlich willkommen.
Gruppenstunde der Malteser-Jugend
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten: ab 16 Uhr am Hundeplatz 

(Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Mietverein Schönebeck e.V.
Lessingstraße 6a, neben Kiosk
Sprechstunden 15-17 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Herder-Schule) 17-18 Uhr
Treffen SPD Calbe
Nordmann, Tuchmacherstraße, 18 Uhr
jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum
Breite 44, Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Spielnachmittag 13-18 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Sprechstd.Wohngeldstelle 9-12 u. 13-16 Uhr
Am 2. Donnerstag im Monat treffen sich die
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17 Uhr Schüler u. Jugendliche

19 Uhr Erwachsene
Gaststätte Nordmann

Ziergeflügel- u. Exotenverein
jeden 4. Freitag 19 Uhr,Gaststätte Nordmann

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann
in der Raumschießanlage Brotsack
Bei mehr als 8 Personen bitte
Terminabsprache unter Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten: ab 14 Uhr am Hundeplatz 

(Hänsgenhoch)
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SONNTAG

SAMSTAG

MONTAG

Sonntags 10.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 22.03. 16.00 Uhr Hl. Messe 

im OT Schwarz
Samstag, 05.04. 13.30 Uhr Besinnungs-

tag für die Frauen in
Bernburg „St. Bonifatius“

Samstag, 12.04. 16.00 Uhr Hl. Messe
in Tornitz
17.30 Uhr Bußandacht

Palmsonntag, 10.00 Uhr Hochamt -
13.04. bitte Zweige mitbringen
Gründonnerstag, 18.00 Uhr Hl. Messe -
17.04. anschließ. bis 21.00 Uhr

Anbetungsstunden
Karfreitag, 18.04. 15.00 Uhr Liturgiefeier
Karsamstag, 19.04. 22.00 Uhr Auferstehungs-

feier mit Osterfeuer - 
bitte Kerzen mitbringen

Am Sonntag, 06.04. wird die Kollekte für das
Hilfswerk „MISEREOR“ durchgeführt.

Gruppenstunde
der Malteser Jugend ist Dienstag
und Mittwoch, 17.30 - 19.00 Uhr
Barbyer Straße 46 (Ärztehaus)

sonntags 9.30 Uhr
Gottesdienst/Sonntagsschule

montags 15.00 Uhr
Konfirmandenunterricht
16.00 Uhr Kinderchor
19.30 Uhr Chorübungsstunde

mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst

Wetterdaten 
der Wetterstation Calbe vom Februar 2003

NIEDERSCHLÄGE IM FEBRUAR:
NIEDERSCHLÄGE:
7,5 Liter pro m2 (mm) 
normal: 30,0 mm

TEMPERATUREN:
Durchschnittstemperatur: - 2,9 °C
Maximal: 10,1 °C
am: 27.2.2003 um 12.00 Uhr
Minimal:  -13,1 °C
am: 14.2.2003 um 10.00 Uhr
Frosttage: 19
Windchill (tiefste gefühlte
Temperatur): am 14.2. um 6.00
Uhr = -13,1 °C.

WINDGESCHWINDIGKEIT:
Maximal: 14,7 km/h
am: 21.2. um 7.00 Uhr aus WSW.
Vorwiegende Wetterrichtung
aus: WSW - SW.

SONNENSCHEINDAUER:
im gesamten Monat 120 Stun-
den.
Theoretisch max. möglich: 
281 Stunden.

DIE SCHLAUE WETTERREGEL
FÜR DEN MÄRZ:
Donnert’s im März, 
dann friert’s im April ihr Leut’,
ist dagegen oft Nebel,
dann donnert’s im Juni,
und der Bauer sich freut.

Schwarz und Trabitz werden unsere
Gemeindekirchenräte neu gewählt. Die
Kandidaten werden noch bekannt gege-
ben. Alle Kirchenmitglieder ab 16 Jahren
werden herzlich gebeten, dann von ihrem
Wahlrecht zahlreich Gebrauch zu machen.
Auch eine Briefwahl ist möglich. Bitte
erkundigen Sie sich dazu unter Telefon:
23 96 oder 4 00 98. Über eine hohe Wahl-
beteiligung würden wir uns sehr freu-
en!!!

FRAUENNACHMITTAG
Mittwoch, 26. März, 16. und 30. April um
14.30 Uhr  (im Patensaal)

ÖKUMENEKREIS
Montag, 7. April um 19.30 Uhr (Breite 44)

BIBELGESPRÄCHSABEND
Montag, 14. April um 19.00 Uhr (Breite 44)

CHORPROBEN
mittwochs 18.30 Uhr Bläser (Breite 44)
19.30 Uhr Kirchenchor (Breite 44)
donnerstags 15.15 Uhr Kinderchor (Breite 44)

JUNGE GEMEINDE
freitags 19.30 Uhr  (Breite 44)

KINDERSTUNDE
sonnabends 9.30 Uhr  (Breite 44)

ZEUGNISSORGEN? Wir helfen!

☎
0800/111 12 12 Calbe, A.-Bebel-Str. 39 • SBK, Friedrichstr. 6
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Fenster • Rollladen • Haustüren • Garagentore • Innentüren

+++ Saisonpreise +++
BauelementeInhaberin:

Beatrix Zittel

Tel. 03 92 91 / 24 35 · Fax 03 92 91 / 4 91 61

Markisen
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AKTUELL · REPORTAGE · GESUNDHEIT · BARBY · SERIE · TERMINE · INFORMATIV

AUS DER WASSERFLUT
AUF UNSEREN ÄCKERN MACHEN

CALBENSER BAUERN EINE TUGEND

MAHNWACHEN IN CALBE
GEGEN DEN BEGONNENEN

KRIEG IM IRAK

ERPROBTE REISSORTE AUS DER SÜDMONGOLEI
WIRD DAS BILD UNSERER FELDER VÖLLIG VERÄNDERN!
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